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Landwirtschaftlich genutzte Fläche insgesamt: etwa 17 Millionen ha
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Knapp 20% der Ackerflächen 
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Organische Böden: etwa 1.8 Millionen ha (ca. 10% der Gesamtfläche) – 98% entwässert

Umweltbundesamt 2021



www.fibl.org



www.fibl.org

Umweltbundesamt 2021
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Umweltbundesamt 2021

Landwirtschaft (LW): 7.5% der Gesamtemissionen
Organische Böden: unter LW-Nutzung etwa 60% so hohe Emissionen wie die LW
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N-Inputs: 50% Mineraldünger

17% Futtermittelimporte
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BLE 2020
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Hallmann et al. 2017

Biodiversität in Deutschland – Gesamtbiomasse fliegender Insekten
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Bioland –
Wir sind die treibende Kraft für die Landwirtschaft der Zukunft –

dies ist unser Anspruch bei Bioland. 

Aber reicht allein die Umstellung auf Biolandwirtschaft aus, um der 
Landwirtschaft der Zukunft gerecht zu werden?

Wie muss in Zukunft insbesondere die Tierhaltung aussehen, damit sie den 
gesellschaftlichen Anforderungen an 

Tierwohl, 
Biodiversität, 
Klimagerechtigkeit und 
Nahrungsmittelversorgung 

gerecht wird?
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Was heisst «die Welt ernähren»?

«Gesellschaftliche Anforderung» an 
Nahrungsmittelversorgung?

14

- Fast 10 Milliarden Menschen in 2050
- FAO: über 3000 kcal/cap/d
- Hohe Anteile (kraftfutterbasierter) 

tierischer Produkte in der Ernährung
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Reicht allein die Umstellung auf Biolandwirtschaft aus, um der 
Landwirtschaft der Zukunft gerecht zu werden?
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Weitere Umweltindikatoren neben Landverbrauch
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Was heisst «die Welt ernähren»?

«Gesellschaftliche Anforderung» an 
Nahrungsmittelversorgung?

22

- Fast 10 Milliarden Menschen in 2050
- FAO: über 3000 kcal/cap/d
- Hohe Anteile (kraftfutterbasierter) 

tierischer Produkte in der Ernährung
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https://www.pastaweb.de/wp-content/uploads/2015/11/mais.jpg
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Nährstoffversorgung

Nährstoffversorgung: 
Nicht nur die Produkte, sondern auch der Dünger wird 
auf den Flächen produziert. 

Es ist eine Herausforderung, eine genügende 
Nährstoffversorgung zu gewährleisten – primär N und P
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Weitere Umweltindikatoren neben 
Landverbrauch und N-Überschüssen
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100% food competing feed 
reduction 
50% less food waste and loss 
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Es geht nicht primär darum, auf 100% Bio umzustellen 
– die Kombination verschiedener Strategien ist 

vielversprechend und nötig



www.fibl.org

M
ul

le
r 

et
 a

l. 
20

17
; C

ou
rt

es
y:

 R
. Z

ür
ch

er



www.fibl.org

Organic 
agriculture

iii) Triggering continuous improvement
of mainstream systems

i) Supporting organic
systems while improving

their performance

Sustainability (various dimensions)

Situation today

iv) Raising
legal 
requirements
and industry
norms Global 

agriculture
and food
systems
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ii) Increasing the demand for 
more sustainable products

Policy levers driving sustainability in global agriculture

Envisaged future

Eyhorn et al. 2019
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Herausforderungen

42

Anforderungen der Verarbeitung und des Handels
Wünsche der KonsumentInnen
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ScienceDaily 2007; Photo: Chengyan Yue / jp.123rf.com  
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Godfrey et al. 2010
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Herausforderungen

45

Drastischer Konsumwandel
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Schader et al, Interface Royal Society 2015Schader et al. 2015
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Schader et al, Interface Royal Society 2015
Wirz et al. 2017
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Herausforderungen

48

Drastischer Anstieg der Bioflächen
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10%

20%

25%

Moschitz et al. 2021

Ziel in DE: 
20% bis 2030

Farm-to-Fork in der EU: 
25% bis 2030
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Biohoif Wigger Obernau
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Tierhaltung soll den gesellschaftlichen Anforderungen gerecht werden: 

Tierwohl, 

Biodiversität, 

Klimagerechtigkeit und 

Nahrungsmittelversorgung 
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Rolle der Tiere im Ernährungssystem 
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Tierwohl,
mehr Platz
mehr Zeit
weniger Ertrag
weniger Futter
Züchtung, die das alles erlaubt

Biodiversität
weniger Druck auf Produktivität (Futterbau, etc.) 

Klimagerechtigkeit
Klimaschutz ist nicht das einzige Nachhaltigkeitsziel; GWP*

Nahrungsmittelversorgung 
WAS sind eigentlich die gesellschaftlichen Ansprüche?
standortangepasste Landwirtschaft
Rolle der Tiere im Ernährungssystem 
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Was wollen die Konsumentinnen und Konsumenten?

- Natürlichkeit?

- Sind gutes Essen, gute Produktion überhaupt wichtig?

55
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Wozu sind Verarbeitung und Handel bereit?

- Geschäftsmodelle, die nicht auf zu vielen Tieren basieren
- Detailhändler
- Futtermittelhändler
- Saatgutproduzenten
- …

- Qualitätsansprüche

56
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Früh 2016
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Biohoif Wigger Obernau
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Was will die Produktion?

- Standortangepasste Landwirtschaft

- Was ist ein Betrieb? – Rolle der Landschaft?

59
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Schlussfolgerungen

1. Wir brauchen die Ernährungssystemperspektive, nur die 
Nachhaltigkeit der Produktion anzuschauen ist nicht genug, der 
Konsum ist zentral – und auch die anderen Akteure. 

Wir vernachlässigen sonst zentrale Handlungsoptionen und die 
Risiken von Verlagerungseffekten («Leakage») sind gross.

Deshalb muss ein zentraler Fokus auf dem Konsum und der 
Wertschöpfungskette liegen.

2. Wir müssen das Ernährungssystem kleiner machen. «Effizienz» ist 
zwar wichtig, aber es ist auch zentral, sich um das Gesamte – um 
«Suffizienz» – zu bemühen, und «Konsistenz» trägt auch 
wesentlich zu gangbaren Lösungen bei.

Deshalb sind «Produkt-Fussabdrücke» nicht so wichtig. 

Wir müssen entlang aller Indikatoren gut sein – aber bei 
keinem maximal.



www.fibl.org

Schlussfolgerungen

3. «Standortangepasste Landwirtschaft» ist ein guter Leitgedanke. 
Geschlossene Kreisläufe, 

dazu passende Tierproduktion auf Basis nicht für den Menschen 
verwertbarer Biomasse («zirkuläre Ernährungssysteme»); mit all 
den Konsequenzen, die das für die Haltung, Züchtung, etc. hat

4. Als Verband würde ich versuchen, nicht nur auf die Produktion zu 
fokussieren, sondern ganz aktiv auf die anderen 
Wertschöpfungskettenakteure zuzugehen, um mit ihnen Schritte 
zu definieren, die JETZT getan werden müssen, damit wir 2050 
dort sind, wo wir sein wollen (und wir wissen nämlich grob, wo 
wir sein wollen). 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

adrian.mueller@fibl.org


